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Ukrainer danken 
Wir, sechzig Männer, amputiert, 

wir danken euch, die ihr’s gespürt, 
ein Rollstuhl jedem kam ins Haus, 
das Land ist arm und blutet aus. 

Nun, unser Leben umgekehrt, 
wir leben auf durch das Gefährt, 

ein jeder sich bewegen kann, 
GOTT hat das Herz euch aufgetan. 

Viel’ Hundert sind genauso arm, 
und hoffen, daß sich wer erbarm’, 

wir bitten für den Kamerad, 
der wie wir zu leiden hat.

TikTok im Internet-Machtkampf 
Der politische Islam nutzt Internet‐Plattformen wie TikTok, Face‐
book, Instagram und YouTube für seine anti‐semitische Propaganda 
gegen Israel. Das Problem: Besonders Jugendliche glauben dieser 
anti‐israelischen Propaganda. 
„Ein paar Stunden auf TikTok rei‐
chen, und solche Inhalte tauchen 
automatisch mal auf. Das ist eine 
sehr gut geplante Kampagne: In 
Gaza gibt es Leute, die nichts 
anderes tun, als solche Videos zu 
produzieren. Vieles davon ist 
echt, vieles wird aber inszeniert“, 
so Ahmad Mansour, israelisch‐
deutscher Autor arabisch‐palästi‐
nensischer Herkunft. Wer sich 
Videos aus der chinesischen Inter‐
net‐Plattform TikTok anschaut, 
sieht Leichen im Gaza‐Streifen, 
verletzte Kinder, verwüstete Städ‐
te, die Haß‐Emotionen gegen den 
„Feind Israel“ und den „Westen, 
der Israel unterstützt,“ schüren. 
Die Hamas liefert die Bilder, die 
wiederum von unterschiedlichen 
Akteuren im Internet zu deren 
Zwecken genutzt werden. Radi‐
kal‐islamische Gruppen in 
Deutschland und anderswo 
wiederum verbreiten diese Inhal‐
te der Hamas, ohne aber in direk‐
tem Kontakt mit ihr zu stehen. In 
Hamburg beispielsweise forder‐
ten sie in einer Groß‐Demo im 
Mai 2024 die Einführung des Kali‐
fats, d. h. eines muslimischen 
Welt‐Staates mit islamischem 
Recht, islamischer Kultur und 
Regierung. Der letzte Kalif lebte 
1923 in der Türkei und wurde im 
Zuge der demokratisch‐west‐
lichen Revolution von Mustafa 
Kemal Atatürk abgesetzt.  

Vereinnahmung der 
Studenten 

Besonders junge Menschen im 
Westen solidarisieren sich mit 
den Haß‐Kampagnen auf Israel, 
dem die Schuld am „Völkermord“ 
im Gaza‐Streifen gegeben wird, 
ohne zu sehen, daß es die musli‐
mische Hamas war, die am 7. Okt‐
ober 2023 den Angriff auf Israel 
startete, unterstützt durch den 
Iran, der ebenfalls im Frühjahr 

2024 Rakten auf Israel abfeuerte. 
Beide haben das im Koran veran‐
kerte Ziel, alle „Ungläubigen aus‐
zulöschen“ und, so die Konstitu‐
tionen der Hamas, „Israel von der 
Landkarte verschwinden zu las‐
sen.“ Durch die Auftritte des poli‐
tischen Islam hinterfragen nun 
auch vermehrt deutsche Jugendli‐
che das Existenz‐Recht Israels 
und die Schutz‐Rolle Deutsch‐
lands für den jüdischen Staat. 
Historisch falsch sehen sie in den 
Juden eine „Kolonial‐Macht“ in 
Israel, was faktisch nicht haltbar 
ist, denn schon im Alten Testa‐
ment ist berichtet, wie Abraham 
und seine Nachfahren das von 
JAHWE verheißene Land wäh‐
rend vieler Jahrhunderte besie‐
delten. Archäologische Funde 
bestätigen dies.  

Der politische Islam 
in Deutschland 

Hier gibt es zurzeit mehrere radi‐
kale muslimische Gruppen und 
Personen, die die Islam‐Debatte 
beherrschen. Dazu gehören 
„Muslim Interaktiv“, „Realität 
Islam“ und „Generation Islam“. 
Immer schwingt die Kritik an der 
deutschen Regierung mit: 
„Deutschland haßt Muslime“, 
was völlig pauschalisiert und 
daher falsch ist. Gerade hat die 
CDU in ihrem neuen Partei‐Pro‐
gramm im Mai 2024 klar definiert: 
„Muslime, die unsere Werte tei‐
len, sind Teil der religiösen Viel‐
falt Deutschlands und unserer 
Gesellschaft. Aber ein Islam, der 
unsere Werte wie die Grund‐ und 
Menschenrechte bzw. religiöse 
Toleranz und unsere freiheitliche 
Gesellschaft nicht teilt, gehört 
nicht zu Deutschland.“ 

Ein Verbot für Tiktok? 
Die radikalen Netzwerke werden 
immer aktiver, doch auch die 
Gegenwehr des deutschen Staa‐
tes. In Deutschland konnten bis‐
lang mehr Anschläge bzw. deren 
Versuche aufgedeckt und verhin‐
dert werden als in England und 
Frankreich. Andererseits muß 
allen klar sein, daß es sich auf‐
grund der medialen‐digitalen 
Welt heute um eine nie dagewese‐
ne große islamische Kampagne 
weltweiter Art handelt. Ahmad 
Mansour hält es für notwendig, 
zumindest „darüber zu diskutie‐
ren“, ob radikale „Internet‐Platt‐
formen wie TikTok verboten wer‐
den müssen“. Und weiter: „Ich 
fordere eine große Demokratie‐
Offensive in den Sozialen Me ‐
dien.“ Der Kampf zwischen dem 
liberalen Westen und dem Islam 
spitzt sich immer mehr zu. 
 Sr. M. Anja Henkel 
Buch: Christenhaß im Visier. Reli‐
gionskamp und Blasphemie in 
Medien und Politik (15 €)

Raketen-Schutz-Schirm für Deutschland 
Ein Raketen‐Schutzschirm außerhalb der Erd‐Atmosphäre soll 
Deutschland ab 2025 verteidigen.  
Das von Israel für 4 Mrd € gekauf‐
te Lenkraketen‐System zerstört 
Flugkörper außerhalb der Erd‐
Atmosphäre. Die deutsche Regie‐
rung rechnet mit einem Atom‐
Angriff. 
GOTT aber kennt sie nicht. GOT‐
TES‐Furcht, Gebet und die Ach‐

tung der 10 Gebote schützen uns 
allein vor der Katastrophe eines 
neuen Weltkrieges. Zumal Putin 
Ende Mai 24 angekündigt hat, 
seine Seegrenze in der Ostsee zu 
ändern. 
Buch: Die Wirtschaft im Visier. Der 
Untergang des Mittelstandes (15 €)

Christen-Haß in Jerusalem 
In der Jerusalemer Altstadt spucken einzelne orthodoxe Juden auf 
Christen. 
Itamar Ben‐Gvir, Minister für 
nationale Sicherheit: „Das ist kein 
strafrechtliches Vergehen.“ So 
wird auch Abt Nikodemus 
Schnabel OSB aus der Dormitio‐
Abtei in Jerusalem im Jahr 2024 

wiederholt angespuckt. Seine 
Reaktion? Er betet für die Täter. 
Daß sie bereuen und sie vom HEI‐
LIGEN GEIST ergriffen werden 
statt vom Haß. Buch: Die Schlacht 
um Moskau 1941‐42 (20 €)

Notre Dame glänzt zu Olympia 
Eine 6 km lange Boots‐Parade auf der Seine mitten durch Paris eröff‐
net am 26. Juli 2024 die Olympiade: Vorbei am Eiffelturm, am Louvre 
und Notre Dame. 150 Boote, 85.000 Olympioniken, 400.000 Gäste. 
Dann kräht auch der Kathedrals‐
Hahn wieder hoch vom Turm. Er 
enthält Dornen der Krone 
CHRISTI und die Namen der 
2.000 Mitarbeiter, die den Wieder‐
aufbau von Notre Dame stemm‐
ten. Doch die Namen der 650 Feu‐

erwehrleute, die im April 2019 ihr 
Leben riskiert haben, fehlen. Zum 
8. 12. 2024 wird die fertiggestellte 
Kathedrale mit einem Gottes‐
dienst wieder eröffnet. 
Buch: Lebenswende auf dem Jakobs‐
weg (15 €)

Rußland: Oleksiy betet wieder 
Der ukrainische Soldat Oleksiy Anulya (30) wird von den Russen 
gefangen und gefoltert. Da entdeckt er das Beten wieder. 
Er berichtet: „Als ein tschetsche‐
nischer Soldat mich – als ich sechs 
Tage lang gefesselt, nackt an 
einem Haken hängend, halb tot 
war – vergewaltigen will, bete ich 
erstmals wieder seit meiner Kind‐
heit. Dann das Wunder: In diesem 
Augenblick gibt es draußen eine 
Explosion. Der Wächter läuft 
nach draußen und läßt von mir 
ab.“ Anukya wird nach 273 Tagen 

zusammen mit neun anderen 
Gefangenen ausgetauscht. Er hat 
40kg Gewicht verloren. Vor dem 
Austausch ein verhinderter 
Selbstmord‐Versuch. In der Hei‐
mat folgen 17 Operationen im 
Krankenhaus, doch ist er immer 
noch schwer traumatisiert auf‐
grund der Prügel, Folter und des 
Hungers in der Gefangenschaft. 
Buch: Der Glaube von A ‐Z (15 €)

Das Wunder des Carlo Acutis 
Auf Fürsprache des 2020 selig‐gesprochenen 15jährigen Italieners 
Carlo Acutis ereignete sich ein Wunder. Die Hirnblutung einer tod‐
kranken Frau kam 2024 zum Stillstand. 
Carlo war ein Internet‐Genie und 
sammelte eucharistische Wunder, 
um sie zu dokumentieren. Daran 
erinnert sich in Florenz die Mut‐
ter von Valeria Valverde (21). 
Diese stürzte 2024 mit dem Fahr‐
rad und erlitt ein lebensgefährli‐
ches Schädel‐Hirn‐Trauma. Die 
Ärzte rechnteten mit ihrem Tod. 
Da fährt die gläubige Mutter 
Valeria nach der Not‐OP nach 

Assisi zum Glassarg des Car lo 
Acutis, um ihn um seine Fürspra‐
che bei GOTT zu bitten, daß ihre 
Tochter überlebt. Am Sarg hinter‐
läßt sie einen entsprechenden 
Brief. Am selben Tag beginnt 
Valeria wieder selbständig zu 
atmen. Ein rasanter Heilungs‐
Prozeß beginnt. Die Hirnblutung 
ist verschwunden. Buch: Mit den 
Heiligen durchs Jahr (10 €)

Kardinal Woelki bleibt Sieger 
Zehn Monate lang versuchte „Bild“, gegen Kardinal Rainer Maria 
Woelki, Köln, wegen des Verdachts auf Meineid ermitteln zu lassen. 
Doch das Oberlandesgericht Köln 
sprach ihn frei und macht damit 
deutlich, daß die Berufung von 
„Bild“ keine Aussicht auf Erfolg 
hat. Bereits im April 2023 erging 

vom Landgericht ein Urteil, daß 
„Bild“ falsche Behauptungen 
über den Kardinal nicht mehr ver‐
breiten darf. CM‐Antiquariat: Die 
Macht des Unterbewußtseins (15 €)

Bätzing Bischof gegen Credo 
Der Vorsitzende der deutschen 
Bischofe hält daran fest, Prieste‐
rinnen zu weihen. In seinem Buch 
beharrt er: „Was ich angefangen 
habe, das ziehe ich auch durch.“
AfDler, raus aus der Diakonie! 
Der Chef dieses protestantischen 
Wohlfahrtsverbandes erklärt: 
„Wenn Mitarbeitende, wie z.B. 
AfD‐Mitglieder, gegen das christ‐
liche Menschenbild verstoßen, 
müssen sie entlassen werden.“ 
Buch: Kult der Gewalt im bürger‐
lichen Zeitalter (20 €)

Latein und Deutsch abgehängt 
Deutsch ist keine Synoden‐Spra‐
che mehr in Rom, sondern Italie‐
nisch, Englisch, Französisch, Spa‐
nisch, Portugiesisch. Buch: Kir‐
chen‐Lexikon von A‐Z (20 €)

Ein Blick aufs Lebensrecht 
70.000 € zahlt ein südkoreani‐
sches Unternehmen für jedes neu‐
geborene Baby eines Mitarbeiters. 
In Südkorea werden die wenig‐
sten Kinder weltweit geboren 
(0,88). 
Sängerin Kaya Jonis (39), die mit 
16 ihr Kind abtrieb, ruft nun dazu 
auf, für Lebens‐Gegner zu beten: 
„Wenn du ein Kind abtreibst, 
tötest du ein Stück von GOTT.“ 
Von 19.000 praktizierenden Frau‐
enärzten in Deutschland ließen 
sich 380 als abtreibungs‐bereit 
eintragen. 
Prof. Maria Rys, Warschau, nennt 
es eine Lüge, von sicherer Abtrei‐
bung zu sprechen.  
780 französische Abgeordnete 
stimmten für Abtreibung als 
„Freiheit“, 72 wandten sich dage‐
gen. Die deutsche Familienminis‐
terin Lisa Paus (Grüne) nennt das 
bejahend: „Einen in Europa ein‐
zigartigen Schritt.“

Immer ermutigen, niemals 
verdemütigen!  

Johannes Don Bosco (†1888)

Lassen wir 1.000 nicht im Stich! 
Die Rollstuhl‐Aktion läuft 
weiter. Je 300 €. CM‐Konto:  
DE25 416601240749 700500

Einladung zur Missa Tridentina 
im Dom zu Paderborn, mitt‐
wochs, 18.30 Uhr, am Hauptaltar. 
Wegen großer Teilnehmerzahl 
wurde das hl. Meßopfer von der 
Kryta in den Dom selbst verlegt.



EIGENTUM 
So manchermann erklärt betört: 
„Mein Leben mir allein gehört. 

Was ich besitz, das nehm ich hin, 
und sterb ich selbst aus Eigensinn.“ 

Doch die Behauptung 
ist recht dumm. 

Wem ist das Leben Eigentum? 
Hast du denn selber dich gemacht? 

Ein ANDERER hat dich erdacht. 
Greifst du in Seine Rechte ein, 

wird das nicht ohne Folgen sein. 
Der HERR von allem Eigentum 

bleibt auch beim Diebstahl 
niemals stumm. 

Drum achte jedes Lebensrecht, 
denn du bist nur 

des HERREN Knecht. 
Gib ganz dich in Sein Licht hinein, 
denn es ist GOTTES heller Schein.

PWP

CM‐Antiquariat (15 €)

England: Das Drama mit den Illegalen 
Asyl‐Suchende, die über den Ärmelkanal nach England gelangen, 
werden nun in das 6.600km weit entfernte Ruanda ausgeflogen. 
Ohne Prüfung eines Asyl‐An trags. 
So will England die Welle der ille‐
galen Einwanderer in das König‐
reich eindämmen. Ruanda liegt in 
Afrika und hat selbst bereits 447 
Einwohner je qkm. Zum Vergleich: 
Deutschland hat 226 Einwohner 
pro Quadrat‐Kilometer, Großbri‐
tannien 264. Ruanda wird für die 
Aufnahme bezahlt, handelt sich 
aber Probleme ein, die es schon 

genügend hat. Afrikas Flüchtlinge 
versuchen nun, das neue englische 
Gesetz auszutricksen, indem sie 
über England nach (Nord‐)Irland 
flüchten, um nicht nach Afrika 
abgeschoben zu werden. Vor kur‐
zem konnten sich so 140.000 Ille‐
gale nach Irland bzw. von dort aus 
in die EU retten. Buch: Australien 
(20 €). Geschichte Latein‐Amerikas 
(20 €)

Putins Ringen mit der NATO 
Gleich zu Beginn einer zweistündigen Rede im März 2024 droht 
Putin mit Atomwaffen, wenn die NATO ihn weiter provoziere. 
Denn dann gibt es einen „Atom‐
Krieg, der zum Auslöschen der 
Zivilisation“ führen wird. Daß 
Rußland den Westen angreifen 
wolle, weist er als „Blödsinn“ 
zurück. Wie sieht es derzeit in 
Rußland aus? 40% des russischen 
Staats‐Haushalts dienen Militär‐
Ausgaben. Putin rüstet auf. In 
Deutschland sind es 2%. Noch 
dieses Jahr braucht Rußland 
einen Erfolg, weil es die finanziel‐

len Lasten für das Militär auf 
Dauer nicht aufbringen kann. 
Putin, seit 24 Jahren an der Macht, 
gibt zu, daß 2024 etwa 13 Millio‐
nen der 143 Millionen Russen 
unterhalb der Armutsgrenze 
leben. Mit 10 Milliarden € will er 
nun das Gesundheitswesen 
modernisieren, das durch den 
Krieg besonders belastet ist. 
Buch: Der Währungs‐Countdown  
(15 €)

Wer sind meine Eltern? 
Der Verein „Spendenkinder e.V.“ hat sich an die „Deutsche Tages‐
post“ gewandt und den Schlußbericht der „Fortpflanzungs‐Kom‐
mission“ der Ampel abgelehnt. 
Im Verein „Spendenkinder“ ha ‐
ben sich Kinder zusammenge‐
schlossen, die durch Samen‐ oder 
Eizell‐Spende entstanden sind, 
durch Embryonen‐Adoption und 

Leih‐Mutterschaft. Die Spenden‐
kinder erklären, wir fordern ein 
„Recht auf Kenntnis der eigenen 
Abstammung.“ CM‐Antiquariat: 
Treppenwitze der Weltgeschichte (15 €)

Haiti ohne Regierung 
Im März 2024 wurde der Staats‐Notstand ausgerufen. Bandengewalt, 
politisches Chaos, Armut, Hunger: Haiti hat seit Jahren viele Proble‐
me und gilt als das ärmste Land der westlichen Hemisphäre. 
Es wurde in den vergangenen 
Jahren zudem von Naturkatastro‐
phen wie Erdbeben und Wirbel‐
stürmen erschüttert. Im Juli 2021 
übernahm Ariel Henry die Regie‐
rungsgeschäfte in Haiti. Seitdem 
hat Haiti weder einen Präsidenten 
noch ein Parlament. 
Nach der Ermordung von Präsi‐
dent Jovenel Moïses 2021 war 
das Land in ein politisches Chaos 
gestürzt, das Jimmy Chériziers 
Verbrecherbanden nutzten, um 
ihren Einfluß auszubauen. Neben 
der politischen Instabilität und 
den Unruhen wird das Land zu ‐

dem von einer wirtschaftlichen 
Krise gebeutelt. Dazu kam eine 
Cholera‐Welle. Die Gewalt, vor 
allem in der Hauptstadt Port‐au‐
Prince, führt dazu, daß viele Men‐
schen kein Geld verdienen kön‐
nen. Seit der Ermordung von Prä‐
sident Jovenel Moïses greifen 
bewaffnete Banden Polizeistatio‐
nen, Gerichte und Ge fängnisse 
an, mehr als 4.500 Häftlinge sind 
ausgebrochen, mehr als 360.000 
Menschen auf der Flucht.  

Peter Helmes 
Buch: Das Kartell der Federal Reserve. 
8 Familien beherrschen die Welt (10 €)

Salman Rushdie gegen Trump 
Der Islam‐kritische Ex‐Muslim hält Trump für einen gewaltbereiten 
Mann, während er für andere ein „Gottgesandter“ ist. 
Aber nicht nur der US‐Präsident‐
schafts‐Anwärter Donald Trump 
ist in Salman Rushdies Augen 
gefährlich für den Frieden, son‐
dern auch der Koran. Hart und 
offen kritisierte er schon vor 35 
Jahren den islamischen Mullah 
Ayatollah Khomeini, Iran, der 
wiederum Rushdie zum Tode 
verurteilte. Doch der entkommt 
33 Jahre lang. Seine „Schuld“: Aus 

dem Koran sammelte er die 
„Satanischen Verse“ zu einem 
Buch. 2022 erwischt ihn ein musli‐
mischer Gegner in New York und 
sticht ihm das rechte Auge aus. 
Rushdie überlebt und erklärt: 
„Meine Gottlosigkeit bleibt 
intakt. Und daran wird sich auch 
in meinem zweiten Leben nichts 
ändern.“ CM‐Antiquariat: Christen 
und Muslime in Deutschland (15 €)

Vorrang für das Militär 
200 Soldaten eines Heimatschutz‐
Regimentes probten mit Reservis‐
ten im Südosten von Köln Lan‐
desverteidigung. Sie hat seit dem 
Angriff auf die Ukraine „höchste 
Priorität“. Buch: Historiker zur 
Kriegsschuldfrage. Wer verhinderte 
ein "zweites München"? (15 €)

Einzigartiger Wert 
Isabel Diaz Ayuso, Ministerprä‐
sidentin des Landes Madrid, hat 
eine Fehlgeburt. In ihrer ersten 
öffentlichen Rede danach erklärt 
sie: „Der Wert des Lebens ist ein‐
zigartig. Wir wollen denen eine 
Stimme geben, die keine haben.“ 
Buch: SOS‐Lebensrecht (15 €)

Ein Blick auf Deutschland 
Die kath. Bischofskonferenz glei‐
tet in politisches Fahrwasser, 
indem sie die AfD verallgemei‐
nernd als nicht wählbar erklärt. 
In Osnabrück findet erstmals ein 
kath. Tattoo‐Gottesdienst statt, an 
den sich ein kostenfreies Stechen 
christlicher Symbole anschließt. 
„Die Regeln des Koran sind mir 
wichtiger als die Gesetze in 
Deutschland“, sagten 67,8% mus‐
limischer Schüler an niedersächsi‐
schen Schulen. So das Kriminolo‐
gische Forschungsinstitut Nieder‐
sachsen. 
Eltern leisten wöchentlich 11 
Stunden mehr Arbeit als kinder‐
lose Ehepaare, empfangen aber 
weit mehr Freude. 11.000 Haus‐
halte wurden befragt. CM‐Anti‐
quariat: Elektromobilität (5 €)

Der Mittelpunkt der Seele ist 
der Ort, von dem aus die 
Stimme des Gewissens sich 
vernehmen läßt.  

Edith Stein, † 1942

Offener Brief an Frau Aneeqa Anthony, Pakistan 
 

Selbstlose, tapfere Juristin! 
Sie leiten die Kinderhilfs‐ und Menschenrechts‐Organisation 
„The Voice Society“ (Die Stimme der Gesellschaft) in der 5,2‐
Millionen‐Stadt Lahore. Als Strafverteidigerin arbeiten Sie am 
Lahore High Court. Sie (42) sind verheiratet und haben zwei 
Kinder. Unerschrocken verteidigen Sie im islamischen Pakistan 
arme Christen aller Konfessionen und riskieren dabei Ihr Leben. 
Mehreren Mord‐Anschlägen gegen Sie sind Sie entronnen. Vor 
Jahren schon wurde von Ihren islamischen Gegnern ein Rechts‐
gutachten gegen Sie verhängt, das Sie als vogelfrei erklärt: Alle, 
die Ihnen helfen, sollen ebenfalls getötet werden. Zeitweise 
mußten Sie mit Ihrer Familie untertauchen, da diese bedroht 
wurde. Ein Wunder, daß Sie sich als Anwältin im Berufsleben 
halten können. Als im Sommer 2023 im Christen‐Viertel von Jar‐
anwala 100 der 150 Häuser von Muslimen zerstört und 21 Kir‐
chen vom muslimischen Mob verwüstet wurden, besuchten Sie 
die verängstigten Christen und brachten ihnen Lebensmittel. 
Vor dem Angriff war über die Lautsprecher der umliegenden 
Moscheen zur Verteidigung des Koran aufgerufen worden. Die 
Polizei hielt sich zurück, da sie ebenfalls ein Organ des muslimi‐
schen Staates ist. Wir versprechen Ihnen und den Opfern unsere 
Hilfe und unser Gebet. Ihre KURIER‐Redaktion 
Buch: Asia Bibi. Ein Frau glaubt um ihr Leben (15 €)

Priester und Mönche im Waffen-Dienst 
Ukraine. Seit Mai 2024 müssen – laut Regierungsbeschluß – auch die 
Priester und Mönche aller Konfessionen zum Dienst an der Waffe in 
den Krieg ziehen. Nicht als Seelsorger sondern als Soldaten. 
Ein Land jedoch, das lieber auf 
seine Seelsorger verzichtet als auf 
Soldaten, dessen Untergang ist 
besiegelt. GOTT läßt nicht mit 
sich spaßen. „Du sollst nicht 
töten!“, lehrt das fünfte Gebot, 
und um wieviel mehr muß der 
Stellvertreter CHRISTI, der Pries‐
ter, Gewaltlosigkeit leben. Seine 
Aufgabe ist es, die Seelen der 
Menschen zu GOTT zu führen 
und die Sakramente zu spenden, 
nicht den Männer‐Mangel an Sol‐
daten wettzumachen. Ein Drittel 

der Ukraine ist inzwischen ver‐
mint. Schon längst wurden ukrai‐
nische Fernfahrer, aus dem Aus‐
land kommend, festgehalten und 
zum Dienst an der Waffe ver‐
pflichtet. In den bereits von Ruß‐
land eroberten Teilen der Ukraine 
wird die katholische Kirche syste‐
matisch auf Putins Befehl hin 
liquidiert, d.h. ausgelöscht. 
Buch: Dem deutschen Volke: 50 
National‐Symbole, ihr Ursprung, 
ihre Bedeutung (15 €)

Bistum Trier gegen AfD-Abgeordneten 
Christoph Schaufert, saarländischer AfD‐Abgeordneter und Kir‐
chenvorstands‐Mitglied in Neuwied, muß eine harte Glaubenspro‐
be bestehen. 
Auf Anweisung des Generalvi‐
kars im Bistum Trier muß Schau‐
fert aus seinem Beisitzer‐Amt im 
Kirchenvorstand, das er seit 8 Jah‐
ren innehat, ausscheiden. Der 
Katholik: „Ich habe den Grill bei 

Gemeindefesten öfter mal nach 
rechts schwenken lassen.“ Der 
Politiker hat viele Mails aus ganz 
Deutschland bekommen. Buch: 
Wie ich zum Mann wurde. Ein Leben 
mit Kommunisten und Atheisten (15 €)

TikTok: Abtreibungs-Pille per Post 
Seit dem Frühjahr 2024 propagiert der von China aus gesteuerte 
Internet‐Sender TikTok die Abtreibungspille per Postversand. 
TikTok setzt sich dabei skrupellos 
über nationale Gesetze hinweg. 
Eine kanadische Organisation 
macht’s nach. Ermutigt fühlen sie 
sich durch die WHO, die Weltge‐
sundheits‐Organisation, in die 
Deutschland jährlich 500 Millio‐
nen Euro einzahlt. In China selbst 

ist die Ein‐ oder Zwei ‐ Kind‐Poli‐
tik populär und befürwortet 
daher Verhütung durch die 
„Abtreibungs‐Pille“ und die neue 
„Abtreibungs‐Pille danach“. CM‐
Antiquariat: Der Eid des Hippokra‐
tes. Mit griechischem Urtext und 
Übersetzung (15 €)

Finnen sind am glücklichsten 
Zum 7. Male ist Finnland Spitzenreiter im UNO‐Rapport zum 
Glück. Ihm folgen andere skandinavische Staaten. 
Finnen haben eine hohe Lebens‐
Erwartung, viele soziale Hilfen, 
keine Korruption, Naturverbun‐
denheit, ein Miteinander von 
Arbeit und Lebensfreude, zudem 
Vertrauen in ihre Behörden. Auf 
Platz 24 in der Glücksliste ist 
Deutschland. Das Schlußlicht bil‐

det Afghanistan. Über das ewige 
Glück und den christlichen Glau‐
ben wurden jedoch keine Fragen 
gestellt. Auch daß jetzt russische 
Truppen in Richtung Finnland 
verlegt werden, war zur Zeit der 
Glücks‐Umfrage noch nicht 
bekannt. Buch: Die Grünen (5 €)

130 Jahre Conrad Röntgen 
Die Uni Würzburg feiert 2025 die Entdeckung der Röntgen‐Strahlen. 
Conrad Röntgen ist der 1. Nobel‐
preisträger für Physik. An der 
Universität Würzburg entdeckt er 
die X‐Strahlen, die sogenannten 
Röntgen‐Strahlen (1895). Aus sei‐
ner Entdeckung schlägt er keinen 
Gewinn und läßt sie nicht paten‐
tieren: Sie soll der Menschheit 
dienen. Sein Vermögen vererbt er 
(† 1923) karitativen Einrichtun‐
gen. 
Der Weg des protestantischen 
Wissenschaftlers aus Remscheid 
ist nicht ohne Hürden. In Zürich 
lernt er Maschinenbau, studiert 
Physik, macht den Doktor und 

wird Professor in Würzburg. 
Lange experimentiert er mit 
Elektronen‐Strahlen. Luftleere 
Glasröhren hüllt er in schwarze 
Pappe, als plötzlich ein herumlie‐
gendes, beschichtetes Papier auf‐
leuchtet. Die elektromagnetische 
Welle ist entdeckt! Ein paar 
Wochen später zeigt das 1. Rönt‐
gen‐Bild der Welt das Innere der 
Hand von Frau Anna Bertha 
Röntgen, der Ehefrau des welt‐
weit gefeierten, aber bescheiden 
gebliebenen Professors. 
CM‐Antiquariat: Menschen, die die 
Welt bewegten (15 €)



Bürgermeister Hermann Conne-
mann, Heede/Emsland, will im 
April 1945 sein Dorf schützen. 
Fanatiker erschießen ihn. Am 
Mordplatz steht unter dem Kreuz: 
„Es gibt keine größere Liebe, als 
wenn einer sein Leben für seine 
Freunde hingibt“ (Joh 15,18).

CM‐Buch (10 €)

Die Wunder-Kraft des Weihwassers 
Im Jahr 1529 faßte die 4. Diözesan-Synode von Mainz – mitten in der 
Reformations-Zeit – folgenden Beschluß: „Nach der Gewohnheit der 
Kirche weihen wir das Salz und das Wasser zum Gebrauch der Gläu-
bigen. Niemand kann diesen Brauch tadeln, wenn er bedenkt, daß die 
Kirche alle für das Wohl der Menschen nötige Vollmacht erhalten hat, 
selbst die, Teufel durch den Exorzismus zu vertreiben und Krankhei-
ten und Landplagen zu verscheuchen. Indem die Kirche von dieser 
Gewalt Gebrauch macht, folgt sie dem Beispiel der Heiligen und Pro-
pheten, welche irdische Dinge in Gebrauch genommen haben, um 
(durch Gebet) übernatürliche Wirkungen zu erzielen. Wir ordnen an, 
daß diese Gewohnheit in unseren Kirchen beibehalten werde.“ 
Durch den Segen und Exorzismus, den der Priester über das Wasser 
spricht, hat es heilende, übernatürliche Wirkung und vertreibt die Dämo-
nen. Heute noch lautet das letzte Gebet der Komplet, des kirchlichen 
Abendgebetes: „Besuche, HERR, diese Wohnung. Deine heiligen Engel 
mögen hier ihre Stätte aufschlagen.“ Während dieses Gebetes in den 
Schlafsälen der Klöster wurde Weihwasser ausgeteilt. Auch während not-
wendiger Reisen trugen Christen Weihwasser bei sich. Als ein junger 
Mann durch uns 2023 davon hörte, zog er lächelnd ein kleines Plastik-
fläschchen mit Weihwasser aus seiner Jackentasche. Kaiser Leo VI. 
(+929) von Byzanz, genannt der Weise, befahl während eines Krieges: 
„Am Abend vor der Schlacht soll das gesamte Heer durch Priester zur 
Sühne das Weihwasser erhalten.“ Der Teufel scheut das Weihwasser! 
JESUS will durch die Sakramentalien wie Weihwasser allen Christen auch 
mitten im Alltag Seine Hilfe zukommen lassen. Weihwasser ist ein Muß in 
jedem katholischen Haus: zum Segnen am Morgen und Abend, beim 
Kreuz-Zeichen auf die eigene Stirn oder die eines Anvertrauten, zur Seg-
nung von Gegenständen, zum Trinken und der inneren Heilung. Überall ist 
es ein Kampf-Mittel gegen die bösen Geister. Auch die Feinde kann jeder 
mit Weihwasser besprengen und segnen: Dem Teufel die heilende Macht 
GOTTES entgegensetzen und so überwinden. Zahlreiche Wunder sind 
überliefert, nachdem ein Gläubiger Weihwasser auf seine Felder oder 
schmerzende Glieder gesprengt hat. Auch die Gräber werden vom Pries-
ter gesegnet, bevor ein Sarg hinuntergelassen wird. Sr. M. Anja 
CM-Angebot: Weihwasser-Becken (12 €) und 10-kg-Paket-Weihwasser 
(Porto: 12 €) 

Charkiw: Seelsorge im Schußfeld 
Die Millionenstadt in der Ukraine steht unter Dauerbeschuß durch 
Rußland. Putin lügt, wenn er sagt, er wolle Charkiw nicht erobern. 
Waffen dürfen auch Rußland tref‐
fen, aber nur in der Grenzregion 
Charkiw, sagt die NATO Ende 
Mai 24, und auch nur zur Vertei‐
digung der Stadt Charkiw. Die 27 
Seelsorger und fünf Ordensfrau‐
en des Bistums Charkiw und ihr 

Bischof werden häufiger als frü‐
her um die Sakramente und um 
karitative Hilfe gebeten. Die 
Schulen sind in die U‐Bahn‐Sta‐
tionen geflüchtet. 
Buch: Schicksale deutscher U‐Boot‐
fahrer (15 €)

Der Kampf um den Beratungsschein 
Mehr als 100.000 Schwangere in Deutschland holten sich 2023 einen 
Beratungsschein, der benötigt wird, um eine Abtreibung durchzu‐
führen. Danach setzten Selbstvorwürfe vieler Frauen ein. 
Erzbischof Johannes Dyba 
(† 2000), Fulda, ließ als einziger 
deutscher Bischof keine Bera‐
tungsscheine ausstellen, denn 
„der Beratungs‐Schein dient zum 
Töten“. Daß Mord eine schwere 
Sünde ist, die den Menschen von 
GOTT trennt, lehrt die Bibel seit 
mehreren tausend Jahren in den 
10 Geboten (Dt 5,6‐21).1995 
bekräftigt Papst Johannes Paul II. 
die katholische Lehre über 
JAHWE, den GOTT des Lebens, 
und fordert bezüglich der stei‐
genden Abtreibungs‐Zahlen: 
„Die Kirche muß sich von der sie 
umgebenden Welt unterschei‐

den.“ Da folgte 1999 ein neuer 
Brief des Papstes, welcher kurzer‐
hand den Beratungsschein ver‐
bot. Drei Tage darauf stimmte der 
Leiter der Deutschen Bischofs‐
konferenz Kardinal Karl Leh‐
mann (+2000), Mainz, dem zu, so 
daß seitdem kath. Beratungsstel‐
len zwar existieren, aber keinen 
Beratungs‐Schein ausstellen. Bis 
heute. Wer also heute abtreiben 
will, muß sich den Beratungs‐
Schein von staatlichen oder pro‐
testantischen Behörden ausstellen 
lassen. Pfr. Winfried Pietrek 
Buch: Der Löwe von Fulda – Johan‐
nes Dyba (15 €)

Heilige Norm ‚Ritus‘ 
Schon bei Kindern zeigt sich das Verlangen nach festen Formen. Wer 
ständig neu Erfundenem begegnet, ist überfordert.  
Ordnungs‐Strukturen geben 
Sicherheit, Halt, Geborgenheit.  
Auf dem Höhepunkt des alten 
römischen Meßkanons schließt 
sich der Priester ganz an JESUS 
an, wie ER das wollte „zu Seinem 
Gedächtnis“.  Der Priester nimmt 
das Hostien‐Brot in seine Hände, 
schaut dann zum Himmel auf, 
dankt GOTT, Seinem VATER, daß 
ER sich hingeben und uns retten 
darf, deutet dann das Kreuz 
CHRISTI an, indem ER das Brot 
segnet, beugt sich über den Altar, 
über Golgatha, spricht leise mit 
JESUS die heiligen Wandlungs‐
worte: „Das ist Mein Leib, der 
für euch hingegeben wird“, kniet 
anbetend nieder, erhebt langsam 

die heilige Hostie (= die Opferga‐
be) und kniet, um zu danken, 
noch einmal nieder. Die heilige 
Hostie wird erst nach dem 
Kanon‐Gebet gebrochen. Dann 
die hl. Wandlung des Weins in 
das Blut CHRISTI: „Dies ist mein 
Blut, das vergossen wird zur Ver‐
gebung der Sünden. Tut dies zu 
Meinem Gedächtnis!“ Indem ein 
Teil von der gebrochenen Hostie 
sich mit dem kostbaren Blut JESU 
im Kelch vereinigt, ist Ostern dar‐
gestellt: Leib und Blut JESU sind 
wieder eine Einheit. Der Oster‐
Zeitpunkt des hl. Meßopfers ist 
erreicht. Pfr. Winfried Pietrek 
Buch: Bibel‐Kinder‐Ausgabe mit Bil‐
dern (15 €)

Köln betet um Priester-Nachwuchs 
Inzwischen hat die Gebets‐Initiative, die vor 25 Jahren gestartet 
wurde, Früchte getragen. Köln ist derzeit das einzige deutsche Bis‐
tum mit jährlichen Neu‐Priestern. 
Vor 25 Jahren wurden im Bistum 
Köln 2.000 Beter gewonnen, die 
sich verpflichteten, täglich um 
„Arbeiter für CHRISTI Ernte“ 
(Mt 9,38) zu bitten. 
Im liturgischen Kalender der 
katholischen Tradition dient zu ‐

dem jeder erste Donnerstag jedes 
Monats, der sog. „Priester‐Don‐
nerstag“, dieser Bit te. Jeder Pries‐
ter ist ein umkämpfter Fels GOT‐
TES. 
Buch: Botschaften von Pater Pio. Die 
7 Wege zum ewigen Leben (15 €)

Indien auf dem Weg in die Moderne 
2023 ist Indien das Land mit der meisten Bevölkerung weltweit. Hat 
sogar mehr Einwohner als China. Es besitzt eine Atom‐Bombe, 
bleibt aber außenpolitisch neutral und läßt sich nicht in den Ruß‐
land‐Ukraine‐Krieg hineinziehen. 
Korruption herrscht in der hindu‐
istischen Regierung. Jeder dritte 
Unterhaus‐Abgeordnete ist vor‐
bestraft oder angeklagt. Außen‐
politisch hält sich die Atommacht 
zurück. Bei UN‐Abstimmungen 
über den Ukraine‐Krieg enthält es 
sich der Stimme. In Deutschland 
leben 200.000 Inder, dazu 25.000 
Studenten. Fachkräfte aus Indien 
dürfen neuerdings bevorzugt in 
Deutschland einreisen, doch ver‐
liert Indien dadurch Fachleute.  

Christen unter Hindus 
Der Staat ist ein Hindu‐Staat mit 
Christen‐Verfolgung in mehreren 
der 29 Bundesstaaten. Etwa 2,3% 
der Bevölkerung sind Christen, 
13,4 % sind Muslime. Mutig 
bekennen unsere Rosarier‐Pries‐
ter in Bangalore in ihren 12 Klös‐
tern den katholischen Glauben, 
spenden tapfer die Sakramente in 
ihren Konventen und setzen in 
ihren Kapellen das Allerheiligste 
zur Ewigen Anbetung aus. Diese 
Gemeinden wachsen. Auch der 
Häuserbau der Rosarier für 
Obdachlose geht immer weiter, 
begleitet vom täglichen Rosen‐
kranz.  

Mehr als 100 Sprachen 
Die indische Kultur ist Jahrtau‐
sende alt: Heute gibt es mehr als 
100 Sprachen. Hindi, die Haupt‐

Sprache, daneben Englisch aus 
der Kolonial‐Zeit. Seit 1947 ist 
Indien unabhängig von England. 
12 Großstädte sind weit größer als 
Berlin. Die Verfassung von 1950 
schreibt weltanschauliche Neu‐
tralität vor, doch dominiert der 
Hinduismus mit der Unter ‐
drückung von Frauen und Mäd‐
chen und dem Kastenwesen. Das 
Kastenwesen kennt immer noch 
die sog. „Unberührbaren“ ohne 
Rechte und ohne soziales Anse‐
hen. So kommt es vor, daß ein 
Dorfbrunnen nicht von den 
„Unberührbaren“ benutzt wer‐
den darf.  

Zwischen Armut 
und Fortschritt 

Ein Schwellenland. Die sozialen 
Gegensätze sind groß. Arme dür‐
fen mit einem Ausweis billigen, 
schlechteren Reis kaufen. Lepra 
gibt es immer noch. Andererseits 
die Neu‐Reichen, die am techni‐
schen Aufschwung des Landes 
teilhaben. Indien ist Computer‐
Fach‐Land. Vor 10 Jahren lief das 
erste selbst entwickelte Atom‐U‐
Boot vom Stapel, der erste Flug‐
zeugträger, und die erste Mars‐
Sonde startete.  

Pfr. Winfried Pietrek 
Buch: Daten der Weltgeschichte 
(15 €)

Skandinaviens Kirche wächst 
Sie erhält Zuzug vor allem aus 
Polen, Litauen, Vietnam und den 
Philippinen. 80% der Katholiken 
Islands betonen die Sonntagsmes‐
se als unermeßlichen Wert in der 
Beziehung zu CHRISTUS. Buch: 
Auferstanden (15 €)

Ein Blick auf Deutschland 
Den vermißten Arian (6) aus Bre‐
mervörde suchten 800 Helfer ver‐
geblich eine Woche lang auf 5.300 
Hektar Land und Wasser, gleich‐
zusetzen mit 7.500 Fußballfeldern.  
2024 erneuert die Bundesbahn 
mehr als 2.000km Gleise, 2.000 
Weichen, 150 Brücken und 1.000 
Bahnhöfe. 
Anders als in Finnland gibt es in 
Deutschland nicht für jeden Bür‐
ger einen Platz in einem Bunker. 
CM‐Antiquariat: Die blutigen Iko‐
nen der Linken (5 €)

Ein Blick auf die Welt 
Von 50 estländischen Bojen im 
Grenzfluß Narva hat Rußland 24 
entfernt. Sie sollten Fischer war‐
nen, die Grenze nicht zu über‐
schreiten. 
5000 frz. Soldaten, über 400 dt. 
und Soldaten vieler Länder, auch 
eine ukrainische Delegation, nah‐
men an der jährlichen Soldaten‐
Wallfahrt in Lourdes teil, auch 
ungetaufte Soldaten.

EU rückt nach rechts 
Wahlsieger fürs EU‐Parlament: 
CDU/CSU 30%, AfD 15,9%, SPD 
13,9%, Grüne 11,9%, BSW 6,2%, 
FDP 5,2%, Nichtwähler 35%. 
Auch in Österreich, Frankreich 
und Italien ein Rechtsruck. Buch: 
Wo die Freiheit wohnt, ist mein Hei‐
matland. Vom Bauernbund bis Dr. 
Jörg Haider (15 €)

Atheistisches Albanien 
300.000 Albaner, unter ihnen 
10.000 Kinder, sind in Albanien, 
dem ersten atheistischen Staat der 
Welt, unter Diktator Enver Hoxha 
(† 1985) umgebracht worden. 
Heute zählt das islamische Alba‐
nien 2,8 Millionen Einwohner, un ‐
ter ihnen 7% Orthodoxe und 10% 
Katholiken.

Gott hat mir immer geholfen. 
Er wird mir auch künftig hel-
fen. Don Bosco, † 1888

Fahren Sie nach Tautra! 
Von der Abteikirche aus dem Jahr 1207 stehen auf der norwegischen 
Insel Tautra nur noch die großen Ruinen. 
Einige hundert Meter vom alten 
Kloster entfernt, haben Zister‐
zienserinnen ihre Heimat gefun‐
den. 2006 wird ihr Marienkloster 
geweiht, das inzwischen zu klein 
ist. Beterinnen aus 12 Nationen 
im Trondheim‐Fjord. Für ihren 

Lebens‐Unterhalt stellen die 
Schwestern Seifen und Cremes 
her. Neben dem Kloster ihr Gäste‐
haus, wo viele Orientierung 
suchen. 
Buch: Legenda Aurea: Heiligenlegen‐
den des Mittelalters (15 €)



SCHOTT: 
50 € 

BIBEL 
(AT/NT) 

10 €

KURIER-Redaktion:

Lämpel nimmt’s mit Freuden hin, 
der KURIER beflügelt ihn, 
manche Lösung zu durchdenken 
und zu JESUS hinzulenken, 
nicht der Welt nur zuzuschauen, 
nein, durch GOTT sie aufzubauen.

KURIER-ABO: 
Hiermit abonniere ich den KURIER für ein Jahr und ermächtige die CM, 20 €/Jahr 
(Ausland 40 €/Jahr) von meinem Konto abzubuchen: 

Name: ___________________________________________________________ 

Vorname: ___________________________________________________________ 

Straße: ___________________________________________________________ 

PLZ/Ort: ___________________________________________________________ 

IBAN: ___________________________________________________________ 

BIC: ___________________________________________________________ 

Die Einzugsermächtigung erlischt automatisch, wenn der KURIER schriftlich 
und fristgemäß gekündigt wird. 

Unterschrift:  ____________________________ Datum: __________________ 

KONTEN: 
Christliche Mitte (CM) 
gemeinnütziger Verein 
Volksbank Lippstadt 
IBAN DE25 416601240749 700500 
BIC GENODEM1LPS 
Mildtätige Vereinigung zum Schutz 
schwacher und hilfloser Menschen 
Volksbank Lippstadt 
IBAN DE11 416601240759 001500 
BIC GENODEM1LPS 

Wissens-Test: 
Lesen Sie den KURIER mit Gewinn? Testen Sie 
Ihr Wissen! 
1. Was ist Aachens Kultur-Erbe? 
2. Wann liefert Israel Deutschland Raketen-Schutz? 
3. Wie viele Sportler nehmen an der Olympiade 

teil? 
4. Welches Bistum betet für Priester-Nachwuchs? 
5. Warum scheut der Teufel das Weihwasser? 

Pfr. Winfried Pietrek und 
Sr. Maria Anja Henkel RC 
Ahlkener Str. 1, 59329 Wadersloh 
Tel. 029 45-200 64 00 
Alle Rechte vorbehalten. 
www.Christliche-Mitte.de 
info@christliche-mitte.de 
CM-Mitgliedschaft: 15 €/Jahr

Beschenken SIE 
Ihr Gemüt! 

Wer unsere alten, unver-
fälschten Kirchenlieder liebt, 
den wird das neue CM-Lie-
derbuch LAUDATE DOMI-
NUM innerlich anrühren. 
Auch der Gregorianische 
Choral kommt wieder zu 
Ehren (10 €).

WEIH-
WASSER/ 
BECKEN 

je 12 €

Skapulier 
5 €

Broschüre (5 € /10 Expl. 20 €)

Bestellungen nur im CM-Büro 
und nur mit Vorkasse
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JESUS, ich vertraue auf Dich! 
Immerwährender Kalender (5 €)

Zum Verteilen: 
Flyer (100 St. 5 €), 

Broschüren (10 St. 20 €)

Broschüre (5 €)

Essen: Synodaler Luftweg 
Dreieinhalb Jahre lang bereiteten sich 13 Frauen darauf vor, Diako‐
ninnen zu werden und erhielten 2024 ein Zertifikat. 
Dieses wurde am Ende der „Fort‐
bildung“ ausgestellt. Wohlge‐
merkt: Es handelt sich nicht um 
eine „Weihe“, denn diese gibt es 
nur für männliche Diakone in der 
katholischen Kirche. Wie auch 
Papst Franziskus im April 24 
explizit bestätigt. Und zwar seit 
jeher. Das aber schert die Synoda‐
len in Essen wenig. Weihbischof 
Ludger Schepers, Essen, feierte 
die heilige Messe im April 2024 
mit den „Kandidatinnen“ im 

Mutterhaus der Waldbreitbacher 
Franziskanerinnen, wo nach der 
hl. Messe das „Zertifikat“ „Diako‐
nin“ ausgegeben wurde. 
Bischof Georg Bätzing, Leiter der 
Deutschen Bi schofs‐Konferenz, 
sandte ein Grußwort. Inzwischen 
nehmen die zertifizierten Diako‐
ninnen ihre „neuen Aufgaben in 
der Kirchengemeinde wahr“, die 
es allerdings noch genau zu defi‐
nieren gilt. Buch: Minuten für die 
Ewigkeit (15 €)

Fünftes Gebot gilt für alle Zeiten 
Im Abschlußbericht sieht die von der Ampel‐Regierung eingesetzte 
„Kommission zur reproduktiven Selbstbestimmung und Fortpflan‐
zungsmedizin“ ein geringeres Gewicht beim Lebensrecht eines 
Embryos/Fetus als beim Menschen nach der Geburt.  
Die Gutachterinnen schlagen die 
Einführung eines Drei‐Phasen‐
Modells vor. Abtreibungen sollen 
bis zur 12. Schwangerschaftswo‐
che grundsätzlich erlaubt sein. In 
der 2. Phase bis zur 22. Woche 
habe der Gesetzgeber einen 
Gestaltungsspielraum. Hier kön‐
nen Abtreibungen er laubt sein. 
In der Spätphase der Schwanger‐
schaft sollen Schwangerschaftsab‐
brüche, wie die Tötung der unge‐
borenen Kinder verharmlosend 
bezeichnet wird, grundsätzlich 
verboten bleiben, müßten aber 
„nicht zwingend strafbar sein“. 
Die Kommission stuft in der 
Frühphase der Schwangerschaft 
die Grundrechte der Schwange‐
ren höher ein als die Belange des 
Embryos. Diese Feststellung 
widerspricht der Rechtsprechung 
des Bundesverfassungsgerichts 
diametral. Das höchste deutsche 
Gericht hatte in einer Grundsatz‐
entscheidung 1993 festgestellt, 
daß schon dem ungeborenen 
menschlichen Le ben Schutz 
gebühre, auch „gegenüber seiner 
Mutter“. Dieser Schutz sei aber 
„nur möglich, wenn der Gesetz‐
geber ihr einen Schwanger‐
schaftsabbruch grundsätzlich ver‐
bietet und ihr damit die grund‐
sätzliche Rechtspflicht auferlegt, 
das Kind auszutragen“. Die Wis‐
senschaftlerinnen sprechen sich 
eindeutig für eine Legalisierung 
der Abtreibung aus. Das einzig 

Positive in dem Bericht ist für 
einen Lebensschützer die Forde‐
rung nach besserer finanzieller 
Unterstützung etwa für Alleiner‐
ziehende, „um die Entscheidung 
für Kinder positiv zu beeinflus‐
sen“. 
Dieses mehrere hundert Seiten 
umfassende Dokument liegt nun 
bei den Fraktionen. Im Inhalt ent‐
spricht das Gutachten grundsätz‐
lich den Vorstellungen von 
Bundesfamilienministerin Lisa 
Paus, deren „politisches Ziel in 
der generellen Straffreiheit für 
abtreibende Schwangere liegt“. 
Die sogenannten Expertenrunde, 
der nur Frauen angehören, stellt 
die Weichen für eine Abschaffung 
des §218, das einem Recht auf 
Abtreibung gleichkommt. Ein 
weiterer moralischer Abgrund tut 
sich damit auf. Wir Menschen 
sind nicht die Herren über Leben 
und Tod. Mit der Verschmelzung 
von Samen‐ und Eizelle entsteht 
ein Mensch. Ab diesem Zeitpunkt 
hat dieser Embryo ein Recht auf 
Leben. Im fünften Gebot Gottes 
heißt es: „Du sollst nicht töten“. 
Wer die rechtlichen Vorrausset‐
zungen schafft, daß die Tötung 
unschuldiger Kinder straffrei 
bleibt, führt die Gesellschaft in 
den moralischen Ab grund! Das 
fünfte Gebot gilt für alle Zeiten. 
 Eugen Abler 
Buch: GOTT. Kursbuch für Zweifler 
(15 €)

Rund um das hl. Meßopfer 
Angebote aus dem CM‐Antiquariat 
____ Fragen zum Gebet 

nach Osten (10 €) 
____ Der Ritus der Priesterweihe 

in der Missa Tridentina (10 €) 
____ Alter und neuer 

Meßritus (10 €) 
____ Eucharistische Anbetung 

(5 €) 
____ Das christliche 

Lebensideal (15 €) 

____ Der Vater. Gott in seinem 
Mysterium (15 €) 

____ Hl. Kommunion auch für 
Protestanten? (10 €) 

____ Frauen in der Kirche (15 €) 
____ Die alte Messe in ihren 

Riten erklärt (15 €) 
____ MEIN Kreuzweg für euch 

(10 €)

Hamburg: Wann kommt das Kalifat? 
Eine Kalifats‐Demo in Hamburg im Frühjahr diesen Jahres hatte 
mehr als 1.000 Teilnehmer.  
Das bedeutet die Forderung nach 
einer islamischen Diktatur mit 
islamischem Recht und muslimi‐
scher Koran‐Religion. Davor 
warnte das Bundes‐Verfassungs‐
Gericht schon vor Jahren. Der frü‐

here Bundesverfassungsrichter 
E.W. Böckenförde erklärt: „Der 
Staat hat Sorge zu tragen, daß die 
Angehörigen des Islam in ihrer 
Minderheits‐Position verbleiben.“ 
9‐CM‐Islam‐Bücher‐Paket (20 €)

Aachens Kultur-Erbe 
Das Ada‐Evangeliar mit 172 Pergament‐Seiten und einem Buch ‐
deckel aus Gold und Edelsteinen wurde 2024 zum Welt‐Kultur‐Erbe 
erhoben. 
Es enstand um 800 in der Aache‐
ner Kaiserpfalz. Das Evangeliar 
gehört seit 2024 zum Welt‐Doku‐
menten‐Erbe wie bereits 500 
andere Dokumente. Von ihnen 
stammen 30 aus Deutschland, 

z.B. eine Gutenberg‐Bibel, der 
Goethe‐Nachlaß, das Nibelun‐
gen‐Lied und die Himmelsschei‐
be von Nebra. 
Buch: Jesus, unser Schicksal (10 €).  
Un gelöste Rätsel der Christenheit (15 €)

Gregors Musik trifft ins Herz 
Nach Gregor dem Großen (†604) ist die Gregorianik benannt. Er 
sammelt und fördert die Gregorianischen Choräle, die heute unter 
jungen Leuten erstaunlich beliebt sind. 
Ihre Melodien sind schlicht und 
vermeiden möglichst große 
Sprünge. So gehen sie leichter ins 
musikalische Gedächtnis und ins 
Herz ein. Ihr Siegeszug zusam‐
men mit der missa tridentina 
führt durch die Jahrhunderte. 
Papst Gregor nimmt zu den Kin‐
dern angesehener Familien auch 

Waisenkinder in seine Singschule 
auf. Als er krank wird, unterrich‐
tet er sogar von seinem Lager aus. 
Die Gregorianik strahlt starke 
Sehnsucht nach GOTT aus und ist 
wohl auch deshalb so beliebt. Das 
„Laudate“ der CM enthält auch 
das Kyriale, d. h. Gregorianik. 
Buch: LAUDATE DOMINUM (10 €)

Arbeits-Pflicht für Asyl-Bewerber 
Vier Stunden Arbeit pro Tag für Asyl‐Bewerber beschloß der Kreis‐
tag im Saale‐Orba‐Kreis.  
Dafür erhalten sie – zusätzlich zu 
den bisherigen Lebenshaltungs‐
Kosten von 460 € bis 64 € Auf‐
wands‐Entschädigung, 80 Cent 
pro Stunde. 70% sind zur Arbeit 
bereit, weitere 20% zögerlich, bei 
10% ist das Mitmachen schwierig. 
Wer total verweigert, dem können 

– laut Gesetz – 180 € im Monat 
gestrichen werden. Doch der 
Kreistag bietet statt Strafe lieber 
Auswahl‐Angebote: Rasenmä‐
hen, Wald‐Hilfe, Reinigungen, 
Heckenschneiden, Sportplatz‐
Arbeiten. Bei all dem existiert 
Anleitung und Betreuung.

„Wer seine Frau entläßt, der 
begeht Ehebruch.“ (Mt 19, 9 

Jeder singt sein eigen Lied 
Wer eine Stunde vor Sonnenauf‐
gang Vögel singen hört, weiß, es 
sind Rotschwänze. Bald darauf 
mischen Kuckuck und Rotkehl‐
chen mit, danach auch Amsel, 
Meise und Zaunkönig. 
Buch: Bauern‐Regeln (10 €)

Ein Kuß beendete das Konzert 
Eine britische Band in Malaysia 
mußte ihr Konzert abbrechen: Sie 
hatte die Bestrafung von Homo‐
sexuellen öffentlich kritisiert, und 
zwei Männer der Band gaben sich 
einen Kuß. 
Homo‐Flyer (100 Stück, 5 €)

Unser Deutschland-Lied 
Helgoland, wo 1841 das „Lied der 
Deutschen“ entstand, ist ein tou‐
ristischer Anziehungspunkt. 1947 
konnten es 6,700 Tonnen briti‐
schen Sprengstoffs nicht vernich‐
ten. CM‐Antiquariat: Die Gespen‐
ster‐Division (3 Kriegs‐Berichte aus 
dem 2. Weltkrieg, 15 €)


